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Zweltausblldung LandW|rt / Agrarpraktlker

Reto Sporri




Reto Sporri

e Ausbildung: Landwirt EFZ, BMS - Fachhochschule
Ausbildung zum BSc in Agronomie

e Seit 2009 an der Liebegg tatig

e |eiter Bildung Landwirtschaft, Chefexperte, Unterricht
im Fach Tierhaltung, Beratung/Weiterbildungen in der
Rindfleischproduktion

e wohnhaft in Ermensee Luzerner Seetal
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Agenda

Das Landwirtschaftliche Zentrum Liebegg
Bildungsgénge Landwirt/Agrarpraktiker im Uberblick
— Eckpunkte der neuen Bildungsverordnung
— Magliche Wege in der Zweitausbildung
— Praxisanforderungen
ZWAL berufsbegleitend (Thomas Hufschmid)

Zweitlehre Landwirt/in (Reto Sporri)
Agrarpraktiker/in (Lea Schibli)

Schlussgesprach im Plenum
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Kurzumfrage

1. Wer interessiert sich klar fir eine Zweitlehre?
Bitte Hand heben!

2. Wer interessiert sich klar fiir eine EBA-Ausbildung?
Bitte Hand heben!

3. Wer ist noch unentschlossen? Bitte Hand heben!

4. Wer will klar diesen Sommer eine Zweitausbildung
berufsbegleitend starten? Bitte Hand heben!
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Liebegg online

® Kontakt % 0628558655 5 info@lieveggeh < Newsetter | [ (@] jo)

LIEB|EGG

Berufsbildung Weiterbildung Fachwissen Tagen & Betriebe Uber uns News

Landwirtschaftliches
Zentrum Liebegg

Herzlich Willkommen an der Liebegg

Das Landwirtschaftliche Zentrum Liebegg ist das Kompetenzzentrum fiir
Landwirtschaft, Hauswirtschaft und Erndhrung im Kanton Aargau. Unsere
Kernaufgaben sind:

* Berufsbildung
* Hohere Berufsbildung

¢ Weiterbildung / Kurswesen

* Beratung / Arbeitskreise

19.01.2025 LANDWIRTSCHAFTLICHES ZENTRUM
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LIEBEGG

sehegg Q - Beitrag

Beitrage Follower Gefolgt

Liebegg auf

Liebegg

Landwirtschaftliches Zentrum Liebegg
Liebegg 1, Granichen, Switzerland
(27 www.liebegg.ch

" gautschilukas, lbv_kulm und 64 weitere
" Personen sind Follower

Gefolgt v Nachricht Kontakt

Liebegger T.. Aargauer B... Hackdays 21 Schlussfeiern Staats

QY

‘R0 cefallt rebekkaflury und 256 weiteren
Personen

liebegg Tolles Resultat von Bettina Marki §§ Lo

» § ; Bettina Marki hat an der SIA in Paris am
[ ] s 0 o e _ internationalen Wettbewerb der Milch- und
S . ‘ == Fleischrindereinstufung die Schweiz vertreten. Sie
erreichte unter 70 Teilnehmenden den
19.01.2025 LANDWIRTSCHAF hervorragenden 14. Rang.

Herzliche Gratulation! Wir sind stolz § @




< Landwirtschaftliches Zentrum Li... Q < Landwirtschaftliches ZentrumLi... Q

Beitréage Info Videos Mehr =

[ ]
L I e e g g a u Landwirtschaftliches Zentrum ves

Liebegg =* nimmt an einer
Veranstaltung teil.
5Tg. - &

Melde dich noch heute fiir den Nordwestschweizer
Kleinwiederkduertag an!ie

Bildungszentrum Wallierhof
8. Marz - &

An der Nordwestschweizer
Kleinwiederkauertagung erwartet dich auf dem

Hof von Toni Habermacher in... Mehr anzeigen Landwirtschaftliches Zentrum

l . | Y watiober Llebegg
. 1.374 ,Gefallt mir*-Angaben - 1.557 Follower

Das Landwirtschaftliche Zentrum Liebegg

bietet qualitativ hochstehende Berufs- und
Weiterbildung sow

Nachricht senden

Gefallt dir

Beitrdge Info Videos Mehr =
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e e Bildung
s o n ) e \_ Landwirtschaft

“Weiterbildung &

Bildung Innovation

Bauerin und

Beratung &
Dienstleistung

Betriebe (Tagungs-
Zentrum, AVB)


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ein rechter Anteil von Ihnen ist heute das erste Mal an der Liebegg. Ich erlaube mir deshalb mit einigen Folien das LZ Liebegg etwas näher vorzustellen.


Bevor wir auf die einzelnen Bildungsgänge und Klassen eingehen, möchte ich Ihnen einen kurzen Überblick über das LZL geben. An der LZL ist nicht nur die Klasse ihres Sohnes oder Ihrer Tochter angesiedelt, sondern das Aufgabenfeld der Liebegg ist natürlich viel breiter.

Das LZL ist das Kompetenzzentrum für Landwirtschaft, Hauswirtschaft und Ernährung im Kanton Aargau!





Agenda

Das Landwirtschaftliche Zentrum Liebegg
Bildungsginge Landwirt/Agrarpraktiker im Uberblick
— Eckpunkte der neuen Bildungsverordnung
— Magliche Wege in der Zweitausbildung
— Praxisanforderungen
ZWAL berufsbegleitend

Zweitlehre Landwirt/in
Agrarpraktiker/in

Einzelgesprache mit Kaffee in der Mensa

19.01.2025 LANDWIRTSCHAFTLICHES ZENTRUM
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Eckpunkte der Bildungsverordnung

— ,Berufsfeld” mit breit gefasstem Bildungsplan
— Duales System wahrend der ganzen Ausbildungszeit

— 3 Lernorte mit spezifischen Leistungszielen, aber
gemeinsamer Bildungsverantwortung

— 2 Abschlussmoglichkeiten EFZ und EBA
— Handlungsorientierung
— Lerndokumentation

19.01.2025 | LANDWIRTSCHAFTLICHES ZENTRUM
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3 Lernorte
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Bildungsgange im Uberblick

Hohere Berufsbildung Hochschulbereich
[
a B o L . . ~ Agro-Tachniker/in HF
Landwirt/in mit eidg. eidg. diplomierte/r Bachelor/Master Bachelor/Master
:5_, Fachausweis BP Meistedandwirt/in HFP Agro-Kaufmann/frau HF
w
-
i Betriebsleiterschule 1 Betriebsleiterschule 2 Fachhoch- Hochsechuls
¥ schule
L]
L T A
Berufsmatura
Berufsmaturitéits-
schule
=
(=]
L]
E
- Landwirt/in mit eidg. Fihigkeitszeugnis EFZ
E {auch mit Schwerpunkt Bio méglich) Matura
i)
b=
£ Agrarpraktikerfin mit eidg. Berufsattest EBA
2 Fachrichtung Landwirtschaft o :
i Dreijdhrige Grundbildung
w
Zweijdhrige Grundbildung

19.01.2025 Obligatorische Schulzeit




Struktur des Bildungsplans

Kompetenzbereiche

Leitziele

A | Pflanzenbau

Obst- bzw. Reb-

Obst- bzw. Reb- Obst, Beeren bzw.
kulturen pflanzen \ kulturen pflegen Trauben ernten > Trauben veredeln

In Bio-Pflanzen- Lebensmittel-
Boden Gemisekulturen Pllanzen  Acker ﬁ"‘" SRR bi“':;' Produkte lagern bau vertiefen qualit’t sichern
bearbeiten [ séen und pflanzen emdhren Gemusekulturen Gemdsekulturen und verarbeiten [Fir Schwerpunkt / und Produkte
pflegen ernten Biolandbau) verkaufen

Kulturen im Acker-
und Futterbau saen
und pflanzen

\/

/ Griinland pflegen und nutzen > Futter konse rvierb

B | Tierhaltung

C | Weinbereitung

In Mileh-, Rindfleisch- oder Schweine-

Qualitat sichern

produktion vertiefen >
. . Tierische Lebens- ) )
Nutztiere halten und pflegen } Nutztiere filttern Nutztiere ziichten Nutztiere mittel gewinnen und Eier und Gefliige! produzieren
und vermehren gesund erhalten Qualitat sichern und vermarkten
In Bio-Tierhaltung vertiefen
[fiir Schwerpunkt Bioladbau)
Trauben produzieren > Trauben keltern > Weine pflegen und ausbaum> Weine abfiillen > Produkte verkaufen >

D | Mechanisierung und
technische Anlagen

Werkstoffe fachgerecht einsetzen

Maschinen und Gerate einstellen und warten

Gebaude und Einrichtungen nutzen und unterhalten

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gewdhrleisten

E | Arbeitsumfeld

Zusammenhange der Betriebswirtschaft, der Politik, des Rechts und der Natur im Berufsumfeld verstehen

F | Wahlbereich

In regionale Spezifitaten vertiefen

Allgemeinbildender
Unterricht (ABU)

. Sport

Bildungsinhalte gemass Rahmenten T —

Inhalte gemdss Lehrplan fir Turnen und Sport

17



Struktur des Bildungsplans fiir das eidg. Berufsattest (EBA)

Téatigkeitsbereiche Leitziele

A | Pflanzenbau Boden hearbeiten Kulturen ssen und pflanzen Hulturen ernshren und pflegen ) Kulturen erten und nutzen el il S
vieren und aufbersiten

B | Tierhaltung Mutztiers halten und pflegen Mutztiere fittern und zichten Lebensmittel gewinnen und Cualitar beachten

C| Weinbereitung Trauben keltern Weine pflegen und ausbauen

Maschinen, Gerite und Einrichtungen einsetzen und warten

D | Mechanisierung und

technische Anlagen

Vorschriften Gber die Arbeitssicherheit einhalten
Allgemeinbildender Bildungsinhalte gemass Rahmenlshrplan AT
Unterricht (ABU)

1 9 01 Sport Inhalte gemadss Lehrplan fir Turnen und Sport




Mogliche Wege in der Zweitausbildung

19.01.2025

Zweitausbildungen Landwirt/Landwirtin EFZ an der Liebegg / im Kanton Aargau

25. Feb. 10 / H. Hafliger

Verkiirzung der beruflichen
Grundbildung geméss Bildungsplan

Nachholbildung

ZA im Berufsfeld

Ubliche ZA

Praxisweg nach Art. 32 BBV

Die Kombination eines Berufes der Landwirtschaft mit einem anderen Beruf hat heute fur die Berufsleute sine grosse Bedsutung

Lermnende mit einem
Erstberuf aus dem
Berufsfeld Landwirtschaft
mussen nur noch das
3. Lehrjahr absolvieren

Fiir Lernende, die bereits ber ein
eidg. Fahigkeitszeugnis (EFZ)
aus einem anderen Beruf oder

einem Maturitdtsabschluss
verfigen, dauert die berufliche
Grundbildung im Berufsfeld
Landwirtschaft 2 Jahre.

Fur Personen, die bereits einen Landwirtschaftsbetrieb fihren oder eine
Ausbildung nur berufsbegleitend absolvieren kénnen, besteht die
Maglichkeit den Landwirt/Landwirtin EFZ als Zweitausbildung
berufsbegleitend zu erlangen. Das Qualifikationsverfahren kann im
Normalfall nach 3 Jahren absolviert werden

Ubliche Lehre / Lehrvertrag

Praxisweg Artikel 32 BBV
ohne Lehrvertrag

"Konigsweg"
Eignet sich eher fir jingere Lernende mit Erstberuf im Berufsfeld
Landwirtschaft oder einem nicht verwandten Berufsfeld und ohne engeren
Bezug zur Landwirtschaft

"Praxisweg"
Eignet sich fur Berufsleute mit Erfahrung und engem Praxisbezug zur
Landwirtschaft. Eine hohe Selbstkompetenz ist zwingende Voraussetzung fur
den "Praxisweg".
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Mogliche Wege in der Zweitausbildung

19.01.2025

Zweitausbildungen Agrarpraktiker/-in EBA an der Liebegg / im Kanton Aargau 25. Feb. 10/ H. Hafliger

Verklirzung der beruflichen
Grundbildung geméss Bildungsplan

Nachholbildung

ZA im Berufsfeld Ubliche ZA

Praxisweg nach Art. 32 BBV

Die Kombination eines Berufes der Landwirtschaft mit einem anderen Beruf hat heute fur die Berufsleute sine grosse Bedeutung

Fir Lernende, die bereits Gber einen eidg. Berufsattest (EBA) oder ein
eidg. Fahigkeitszeugnis EFZ aus einem anderen Beruf oder einem
Maturitdatsabschluss verfiigen, dauert die berufliche Grundbildung im

Berufsfeld Landwirtschaft 1 Jahr.

Fr Personen, die bereits einen Landwirtschaftsbetrieb filhren oder eine
Ausbildung nur berufsbegleitend absolvieren konnen, besteht die
Maoglichkeit den Agrarpraktiker EBA als Zweitausbildung berufsbegleitend
zu erlangen. Das Qualifikationsverfahren kann im Normalfall nach 1 Jahr
absolviert werden

Ubliche Lehre / Lehrvertrag

Praxisweg Artikel 32 BBY
ohne Lehrvertrag

"Kénigsweg"
Eignet sich eher fur jungere Lernende mit guten praktischen Fahigkeiten
und ohne engeren Bezug zur Landwirtschaft.

"Praxisweg"
Eignet sich fur Berufsleute mit Erfahrung und engem Praxishezug zur
Landwirtschaft. Der Bildungsgang dauert 1 Jahr und futhrt zur
Direktzahlungsberechtigung.
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Wichtige Bestimmungen Art. 32 BBV

e Die Schulgeldkosten fiir Nachholbildungen nach Art. 32 BBV werden fir
Lernende mit Wohnort im Kanton Aargau vom Wohnortkanton getragen.
Ausserkantonale Lernende bendtigen eine Kostengutsprache ihres
Wohnsitzkantons.

e Der Kanton Aargau erteilt keine Kostengutsprachen fiir ausserkantonal
besuchte Bildungsgange, solange im Kanton Aargau ein vergleichbares
Bildungsangebot besteht.

e Zulassung zum Qualifikationsverfahren und Durchfiihrung des QV ist
Sache des Wohnsitzkantons (inkl. Formular etc.).

19.01.2025 | LANDWIRTSCHAFTLICHES ZENTRUM 23




Praxisanforderungen

Art. 32 Besondere Zulassungsvoraussetzungen
(Art. 34 Abs. 2 BBG)

Wurden Qualifikationen ausserhalb eines geregelten Bildungsganges erworben, so

setzt die Zulassung zum Qualifikationsverfahren eine mindestens fiinfjéahrige beruf-
liche Erfahrung voraus.

Zusatzbedingung der OdA AgriAliForm:
... davon 3 Jahre im angestrebten Beruf (Landwirt / Agrarpraktiker)

Die Praxisanforderungen miissen zum Zeitpunkt des Qualifikations-
verfahrens erfillt sein.

19.01.2025 | LANDWIRTSCHAFTLICHES ZENTRUM 24



Praxisanforderungen

Allgemeine Berufspraxis (Erstberuf):

—> Effektive Berufspraxis inkl. die Halfte der Lehrzeit im Erstberuf
Berufspraxis im angestrebten Beruf:

o Effektive Berufspraxis ab dem Alter von 18 Jahren

19.01.2025 | LANDWIRTSCHAFTLICHES ZENTRUM
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Praxisanforderungen

e Bei gleichzeitiger Beschaftigung ausserhalb der Landwirtschaft wird
der Anteil der landwirtschaftlichen Tatigkeit auf der Grundlage der
branchenlblichen Wochenarbeitszeiten berechnet.

—> Beispiel: Tatigkeit in der Landwirtschaft minus Vollzeittatigkeit
ausserhalb der Landwirtschaft 55 Stunden minus 42 Stunden ergibt 13
Stunden anrechenbare Praxis pro Woche resp. 2.8 Monate pro Jahr.

e Grundlage fir die Anerkennung sind Arbeitszeugnisse, im
Zweifelsfall kann das BKS die AHV-Abrechnung einfordern.
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Praxisanforderungen

Zulassungsbedingung QV:
5 Jahre Berufspraxis, davon 3 Jahre in der Landwirtschaft
<
= )
E
) anrechenbar als 5 > ab 18-jahrig anrechenbar
, allg. Berufspraxis _rC; %5 als landw. Berufspraxis
=Sk
19/20 / S ca
: IS E )
18 Erstausbildung 1 ' anrechenbar als
3-4 Jahre ~allg. Berufspraxis
16 J
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Praxisanforderungen - weiteres

e Die Unterrichtstage wahrend der Zweitausbildung gelten als Praxis
e Die Arbeit auf landwirtschaftlichen Spezialbetrieben wird angerechnet

e Arbeiten bei landwirtschaftlichen Lohnunternehmern werden angerechnet, sofern es
sich um landwirtschaftliche Arbeiten handelt

e Die Arbeit auf Landwirtschaftsbetrieben im Ausland wird angerechnet, sofern
diese mit Arbeitsbestatigungen belegt werden

e Arbeiten im Agrarhandel, in Agro-Treuhandstellen oder ahnliche Tatigkeiten
werden nicht angerechnet (Ausnahme: Arbeiten, die mit den Lernzielen im Bildungsplan
in Verbindung stehen, wie z.B. Lohnspritzen 0.4.)
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Gruppenaufteilung

1. Wer will sich Giber die Zweitlehre weiter informieren?
Bitte Hand heben!

2. Wer mochte sich Uber die Agrarpraktiker-Ausbildung weiter
informieren?

Bitte Hand heben!
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Agenda

Das Landwirtschaftliche Zentrum Liebegg
Bildungsginge Landwirt/Agrarpraktiker im Uberblick
— Eckpunkte der neuen Bildungsverordnung
— Magliche Wege in der Zweitausbildung
— Praxisanforderungen
ZWAL berufsbegleitend

Zweitlehre Landwirt/in
Agrarpraktiker/in

Einzelgesprache mit Kaffee in der Mensa

19.01.2025 LANDWIRTSCHAFTLICHES ZENTRUM
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Vielen Dank flir lhre Aufmerksamkeit!
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